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Seit Jahr-
zehnten ist die
Abendmesse

mit der italie-
nischen

Gemeinschaft
ein fester

Bestandteil
der Mutter-

gottesoktave.

Gedanken zur
elften Oktavpredigt*

„Notre Père, ne nous laisse pas
entrer en tentation.“

Luxemburg. Der Sinn dieser Bitte
besteht darin, dass wenn das Böse,
das Chaos, mich in Versuchung
bringt, mein Ruf zu Gott dringen
soll: Gott, komm mir zu Hilfe. Lass
mich nicht fallen. Nimm mich bitte
an der Hand. Damit kommen wir
wiederum zu unserem Ursprung.
Gott ist unser Vater, der sich um
uns sorgt. Es tut gut, dies zu wis-
sen. Gott sieht uns anders und
nicht wie die Welt uns betrachtet.
Befinden wir uns im Fall, so über-
kommt uns der Eindruck, als wenn
die Welt uns weiter fallen ließe,
weiter in den Abgrund ziehe. Doch
Gott kann nicht anders, als uns
aufzufangen, unseren Fall zu stop-
pen. Schlussendlich kann Gott nicht
ohne den Menschen sein. Das ist
mit das größte Mysterium unseres
christlichen Glaubens – unsere
Quelle der Hoffnung. Wenn wir al-
so Hilfe benötigen, dann ermuntert
uns Jesus nicht aufzugeben und uns
zu verschließen, sondern uns mit
Vertrauen an ihn zu wenden.

* Oktavprediger ist dieses Jahr Abbé Daniel Graul,
Curé-modérateur der Par Dräilännereck Musel a
Ganer Saint-Nicolas.

D'Lëtzebuerger Massen-
dénger an der Oktav

Lëtzebuerg. D'Massendénger aus
dem ganze Land sinn op zwee
Rendez-vousën um Schlussoktav-
weekend invitéiert. E Samschdeg
ass d'Mass fir Massendénger am
Kader vun der Muttergottesoktav
ëm 18.30 Auer an der Kathedral.
Rendez-vous fir d'Massendénger
ass um 18 Auer an der Krypta vun
der Kathedral (Massendéngerklee-
dung net vergiessen). Deen Dag
drop, sonndes, huelen d'Massen-
dénger traditionell un der Schluss-
prëssessioun deel. Rendez-vous ass
ëm 14.40 Auer um Parvis vun der
Kathedral (an der Tunique).

Abwechslungsreich und erfrischend waren die Gesangsein-
lagen der Kinder aus den Pfarreien Clierf Saint-Benoît,
Ëlwen-Wäiswampich Saint-François und Wëntger Sainte-
Famille.

Die vereinigten Kirchenchöre der Pfarrei Steesel-Walfer
Sainte-Trinité auf der Empore der Kathedrale.

Gut besetzt war der Mariendom
gestern Vormittag bei der Wall-
fahrtsmesse für die Pfarreien Clierf
Saint-Benoît, Ëlwen-Wäiswampich
Saint-François und Wëntger Sainte-
Famille.
(FOTOS: ANOUK ANTONY (12), ALAIN PIRON (1))

Bei Touristen, vor allem aus dem
asiatischen Raum, ist die Oktave
ein beliebtes Fotomotiv.

In der Messe für das Domkapitel, den Bischofsrat, das Centre Jean XXIII, die LSRS, das Luxem-
burger Priesterseminar und das Priesterseminar Redemptoris Mater, die Diözesankurie, das Seel-
sorgereferat und alle pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurde besonders des kürzlich
verstorbenen, ehemaligen Dompropstes André Heiderscheid gedacht und für dessen Seelenheil
gebetet.

Ohne ihren
ehrenamtli-
chen Einsatz

wäre die
Muttergottes-
oktave nicht
denkbar: die
freiwilligen
Helfer der
Kathedrale
um Zeremo-
niar Abbé

Jean-Pierre
Reiners (1.

Reihe, rechts)

Mehr Bilder auf
www.wort.lu

Auf dem Weg zur Trösterin:
die Marienverehrer aus der Pfarrei
Steesel-Walfer Sainte-Trinité.

In Andacht vereint vor dem Gnadenbild:
die Pilger der Pfarrei Steesel-Walfer
Sainte-Trinité.

In der täglich von 7 bis 10 Uhr geöffne-
ten Kaffeestube in einem Raum in der
Kathedrale reichen freundliche Damen
den Mitarbeitern der Oktave u. a. Ku-
chen, Brot, Butter und Marmelade.

Gewusst, wann
Die Gottesdienstordnung der Kathedrale

Heute, 3. Mai: 6.15 Uhr: Laudes und
Messe für die Pilger; 8.30 Uhr:
Messe für die Schule der Schwes-
tern der Christlichen Lehre in
Luxemburg-Fieldgen; 10 Uhr:
Messe für die Pfarrei Dikrich Le
Bon Pasteur; 11.15 Uhr: Messe für
die Pfarreien Wooltz Saints-
Pierre-et-Paul und Öewersauer
Saint-Pirmin; 13 Uhr: eucharisti-
sche Anbetung (Krypta); 14.15 Uhr:
Andacht für die Betagten; 16 Uhr:
Pontifikalandacht mit Predigt; 17
Uhr: Meditativer Gang zur Trös-
terin der Betrübten: 18 Uhr: eu-
charistische Anbetung (Votival-
tar); 18.45 Uhr: Abendmesse; 20
Uhr: Rosenkranz mit eucharisti-
schem Segen.

Freitag, 4. Mai: 6.15 Uhr: Messe für
die Caritas; 7.30 Uhr: Laudes und
Messe für die Pilger; 8.45 Uhr: Mes-
se für die Pfarrei Regioun Iechter-
nach Saint-Willibrord; 10 Uhr: Mes-
se für die Pfarrei Musel a Syr Saint-
Jacques; 11 Uhr: Messe für die Herz-
operierten (Krypta); 11.15 Uhr: Mes-
se für die Dekanate Barvaux, Bas-
togne, Beauraing, Bertrix, Houffali-
ze, Marche, Neufchâteau, St-Hubert
und Vielsalm; 13 Uhr: eucharistische
Anbetung (Krypta); 15 Uhr: Andacht
für die belgischen Pilger; 16 Uhr:
Pontifikalandacht mit Predigt; 17
Uhr: Meditativer Gang zur Tröste-
rin der Betrübten; 18 Uhr: eucharis-
tische Anbetung (Votivaltar); 18.45
Uhr: Abendmesse mit Paarsegnung.

Plädoyer für eine humanere Welt
Der ermutigende Appell des Norbert Blüm

VON INGO HANKE*

Norbert Blüm legt mit diesem Buch
ein aufrüttelndes Plädoyer für eine
humanere Welt vor. Gleich zu Be-
ginn schildert er seine Kindheits-
erfahrungen im Zweiten Weltkrieg,
die ihn nie vergessen ließen, was
Hass, Gewalt und Terror anrichten
können.

Die LeserInnen werden gerade-
wegs in das reiche Leben und Den-
ken des Autors hineingezogen.
Ob in der Gewerkschaftsjugend als
CDU-Politiker, Norbert Blüms so-
ziales Gewissen hat nie aus Be-
quemlichkeit geschwiegen. Ein-
drücklich beschreibt er z. B. seine
Begegnung mit dem Diktator Pino-
chet, den er davon abhalten konnte,
16 Menschen hinrichten zu lassen.
Norbert Blüm lässt sich auch als
„Ruheständler“ von unbequemen
Wirklichkeiten beunruhigen.

Als Mitglied in der Gewerkschaft
und bei Amnesty International
prangert er z. B. die „Sklavenarbeit“
in Katar an sowie das globale Phä-
nomen der Ausbeutung von Kin-
dern. Norbert Blüm schreibt nicht
nur sachkundig, sondern als Au-
genzeuge.

Im Kapitel über den Gott „Mam-
mon“ kritisiert er detailliert die glo-
bal agierende Finanzwelt, die sich
weitestgehend von sozialer und
ökologischer Verantwortung abge-
koppelt hat. Leidenschaftlich warnt

der Autor in einem weiteren Kapi-
tel vor einem Europa, das in Natio-
nalismus und Geschäftsinteressen
abgleitet. Die Flüchtlingsfrage sieht
er als eine Schicksalsfrage Europas
an.

Das Buch ist nicht zuletzt der er-
mutigende Appell eines erfahrungs-
reichen Mannes an die jüngere Ge-
neration, Verantwortung zu über-
nehmen für eine gerechtere Welt.

* Der Autor ist wissenschaftlicher Mitarbeiter und
Ausbilder bei der Luxembourg School of Religion
& Society (www.lsrs.lu). Das Buch wird während
der Oktave im „Bicherzelt“ im Binnenhof der Ka-
thedrale zum Preis von 21 Euro angeboten.

Norbert Blüm,
Herder 2017,

ISBN 978-3451379208,
288 Seiten

Célébration avec
bénédiction des couples

Luxembourg. Dans le cadre de l'Oc-
tave 2018, le Service de la Pastorale
invite à une célébration eucharis-
tique avec bénédiction des couples
ce vendredi à 18.45 heures en la
Cathédrale. Sont cordialement in-
vités, les couples qui fêtent un an-
niversaire de mariage, qui souhai-
tent rendre grâce à Dieu pour
leur vie commune ou qui deman-
dent la bénédiction de leur vie
matrimoniale et familiale.
n http://oktav.cathol.lu

Cathedral goes Gospel
Heute gestalten 60 Sänger die Andacht der Betagten

Luxemburg. Gospel in der Kirche?
Kein Problem. Der Begriff Gospel
leitet sich aus der englischen Wort-
kombination „Good spell“ ab und
bedeutet „Gute Nachricht“. Die
christlich afroamerikanische Mu-
sikrichtung hat sich anfangs des 20.
Jahrhunderts entwickelt. Gerade die
„Spirituals“ singen von Befreiung,
von Erlösung und von Hoffnung.

Somit eignet sich Gospel auch
bestens für eine Oktav-Andacht.

Heute, um 14.30 Uhr, wird eine
ganz besondere Chorformation die
Feier begleiten. Die rund 60 Sän-
gerinnen und Sänger sind nämlich
größtenteils Seniorenheimbewoh-
ner aus Luxemburg-Rham, Echter-
nach und Niederkorn. Die Gospel-
musik hat sie beflügelt, und nun ver-
mögen sie es auf unnachahmliche

Weise, ihr Publikum zu verzaubern.
In der Kathedrale wird die Kraft

des faszinierenden Ortes mit der
Kraft der wunderbaren Musik ver-
schmelzen. Die Rhummer Gospel &
Friends, unter der Leitung von Ro-
bert Bodja, werden den Ort mit ih-
ren Stimmen und ihrer Liebe zum
Leben füllen. Pure Gänsehaut-
Momente.


